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Liebe Mitglieder und Freunde, 
 
der März ging mit regelrechtem Aprilwetter zu Ende. Die Temparatur lagen zwischen -4°C und 
20°C, Regen, Schnee und Wind traf uns abwechselnd oder zusammen, ja sogar geblitzt und 
gedonnert hatte es. Der April war dann doch etwas milder und unsere Gärten konnten weitgehend 
wieder auf Vordermann gebracht werden. Zumindest waren unsere Vertikutierer nahezu im 
Dauereinsatz. 
 
Politisch gesehen, hat sich unsere Ampelkoalition nun auf ein neues „Wärmegesetz“ geeinigt. 
Grundsätzlich bleibt es dabei, dass beim Einbau neuer Heizungen ab 01.01.2024 die 
Wärmeerzeugung zu 65 % aus erneuerbarer Energie erfolgen muß. 
Positiv ist dabei, dass die generelle Austauschpflicht für Heizungen, die älter als 30 Jahre sind 
gestrichen wurde. Kaputtgegangene Gas- und Ölheizungen dürfen repariert werden, wenn es noch 
Ersatzteile gibt, aber auch nur für eine Übergangsfrist von 3 Jahren, dann muß nachgerüstet werden 
um die 65 % erneuerbare Energie zu erreichen. Eigentümer ab 80 Jahren dürfen auch neue Gas- und 
Ölheizungen einbauen. Diese müssen aber dann bei Verkauf von den Käufern oder von den Erben 
binnen 3 Jahren gegen „grüne Technologie“ ausgetauscht werden. 
Also diese Übergangsfristen sind aus meiner Sicht Makulatur und eigentlich in der Praxis nicht 
immer sinnvoll. Eine Gas- oder Ölheizung wird mittel- bis langfristig die Immobilie nicht 
aufwerten, sondern eher das Gegenteil bewirken. 
Nun geht die Gesetzesvorlage in die Anhörung, auch an die Verbände, und muß auch noch vom 
Bundestag verabschiedet werden. Neben der Grundförderung von 30 % soll es Aufschläge geben, 
z.B. auch eine soziale Komponente. Es wird also noch eine Weile dauern, bis Klarheit herrscht. 
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DURCHGEFÜHRTE VERANSTALTUNGEN 
 
Mittwoch, 29.03.2023 Arbeitseinsatzeinsatz am Gelände der Feuerwehr 
 
Wie in jedem Frühjahr erfolgt neben Baum- und Sträcuherschnitt die Pflege der Grünalgen rund um 
das Feuerwehrgerätehaus durch den Eigenheimer- und Gartenbauverein. Um 14.00 Uhr trafen sich 
Erwin Osen, Franz Luderfinger, Rosemarie Stemberger, Karl Schäfferer, Gerhard Dranuta, Klaus 
Popp und Egmont Meisenhälter mit Arbeitsgeräten am Einsatzort. Franz Luderfinger koordnierte 
den Einsatz und so konnten die Arbeiten zielführend abgearbeitet werden. 
 
Freitag, 14.04.2022 Gartlertreff 
 
Der Gartlertreff war gut besucht und Rosemarie Stemberger sorgte mit „Nusserl“ für das leibliche 
Wohl. 
 
Samstag, 22.04.2023 Rama dama 
 
Der Verein beteiligte sich am Frühjahrputz der Gemeinde und sammelte fleissig den 
herumliegenden Müll von den Straßen im Gemeindegebiet. 
 
 
DIE NÄCHSTEN GEPLANTEN VERANSTALTUNGEN  
 
Sonntag, 30.04.2023 Tagesausflug nach München 
 
Abfahrt ist um 08.00 Uhr am Edekaparkplatz. Der Reisepreis wird im Bus kassiert. 
 
 
Freitag, 12.05.2023 Gartlertreff – Beginn 19.00 Uhr im Vereinsheim 
 
Für eine Brotzeit ist ebenfalls gesorgt. 
 
Samstag, 20.05.2023 Radifest  
 
 
 
  



  

 
 
Samstag, 17.06.2023 – Tagesausflug zur Landesgartenschau in Freyung 
 
Wir besuchen die in Freyung / Bayerischer Wald stattfindende diesjährige Landesgartenschau. 
Nach Ankunft werden uns zwei Gästeführer/Innen fachkundig durch das Ausstellungsgelände 
führen, und die Highlights zeigen, sowie Hintergründe vermitteln. 
 
Anmeldung bei Erwin Osen Tel.: 08702 8021 
 
 
Mittwoch, 28.06.2023 Fahrt zum Bayerischen Landtag 
 
Wider erwarten, konnte ich eine Führung im Bayerischen Landtag erwirken. Der Besuch erfolgt 
unabhängig von irgendwelchen Parteien. Die Anreise erfolgt mit dem Bus. 
 

 Videofilm über den Bayerischen Landtag 
 Gelegenheit zur Diskussion im Plenarsaal (Welcher Politiker und welcher Partei da Zeit 

hat, ist noch offen und regelt das Landtagsamt) 
 Hausführung 
 Mittagessen in der Landtagskantine 

 
Abfahrt in Wörth wird um 07.30 Uhr sein. 
Der Besuch ist von 09.15 – 12.30 Uhr geplant, anschließend Rückkehr nach Wörth. 
 
Anmeldung bei Erwin Osen, Tel.: 08702/8021. 
  



  

WICHTIGE INFORMATIONEN 
 
Übrigends! 
 
Wenn Sie die Fachzeitschrift künftig lieber online als e-paper lesen möchten, so können Sie das 
selbst veranlassen. 
Gehen Sie auf die Internet-Seite des FuG-Verlages www.FuG-Verlag.de/epaper und geben Sie dort 
Ihre Daten (finden Sie auf dem Mitgliedsausweis) in das Formular ein. 
Nach der Bearbeitung erhalten Sie per Mail Ihre Zugangsdaten. 
 
INFORMATIONEN VOM VERBAND WOHNEIGENTUM 
 
 
KINDERZELTLAGER DER BAYERISCHEN SIEDLERJUGEND 
 
Der Verband Wohneigentum, Landesverband Bayern führt vom 30.07. – 06.08.2023 ein 
Kinderzeltlager in Hollfeld (Oberfranken) durch. 
 
Details und das Anmeldformular finden Sie unter Kinderzeltlager | Verband Wohneigentum e.V. 
(verband-wohneigentum.de) 

 
 
  



  

TIPPS FÜR DEN GARTLER 
 
 
 
NUR BLÄTTER? 5 GRÜNDE, WARUM TULPEN NICHT BLÜHEN 
 
Die Enttäuschung ist groß, wenn im Frühjahr statt Blüten nur 
Blätter aus dem Boden sprießen. Das steckt dahinter, warum Ihre 
Tulpen nicht blühen wollen. 
 
Die ersten Frühlingsblüher werden sehnlichst erwartet. 
Mit Spannung werden die ersten Frühlingsblüher erwartet. Während 
Schneeglöckchen und Narzissen relativ zuverlässig blühen, streiken 
Tulpen gerne mal. Oft sprießen Blätter, aber die Blüte bleibt aus. 
Wenn Tulpen nicht blühen, dann kann das unterschiedliche Ursachen 
haben. 
Tulpen gelten zwar als pflegeleicht, aber das heißt nicht, dass sie keine Pflege brauchen. Auch 
Tulpen haben gewisse Ansprüche an Standort, Nahrung und Licht. 
 
1. Tulpen brauchen Nährstoffe 
 
Wenn die Tulpen nicht blühen, kann das ein Zeichen für Nährstoffmangel sein. Die 
Zwiebelblumen, insbesondere wenn sie schon viele Jahre im Boden stecken, sollten gedüngt 
werden. Wenn die Wachstumsphase bereits begonnen hat, ist es für die diesjährige Blüte 
allerdings schon zu spät. 
Damit sie also im nächsten Jahr blühen, sollten die Tulpen im Herbst eine Portion Kompost und 
Hornspäne oder Hornmehl bekommen. In der Wachstumsphase sollte die Tulpe alle zwei Wochen 
mit Flüssigdünger gedüngt werden, auch über die Blütezeit hinaus. Ideal ist ein wenig 
stickstoffbetonter, organischer Dünger. 
 
2. Tulpenblätter abgeschnitten? 
 
Blühfaulheit kann auch dadurch entstehen, wenn die Blätter der Frühlingsblüher zu wenig Energie 
in der Zwiebel gespeichert haben. Sind Tulpen verblüht, sind sie oft nicht mehr ansehnlich. Wenn 
die Gärtner dann zu früh das vergilbte Blattwerk abschneiden, kann die Zwiebelpflanze und ihre 
Brutzwiebel nicht ausreichend Kraft schöpfen für die nächste Saison. Die Blätter sollten daher erst 
entsorgt werden, wenn sie gelb und trocken sind. 
Die verwelkte Blüte sollte man jedoch entfernen, sonst steckt die Pflanze unnötig Energie in die 
Samenbildung. Ist das Frühjahr sehr trocken, können die Blätter zu schnell verdorren und damit 
nicht ausreichend Energie speichern. Achten Sie daher auch nach der Blüte auf eine ausreichende 
Wasserversorgung, damit die Blüte im nächsten Jahr nicht ausbleibt. 
 
3. Tulpenzwiebeln sind versunken 
 
Wenn Tulpenzwiebel schon länger im Boden sind, steigt die Wahrscheinlichkeit, dass sie nicht 
mehr blühen. Ein weiterer Grund: Mit den Jahren wandern die Zwiebeln immer tiefer in das 
Erdreich und schaffen es irgendwann nicht mehr an die Oberfläche zu wachsen und Blüten zu 
bilden. 
Tulpenzwiebeln können sich tief ins Erdreich bohren. 



  

In dem Fall die Zwiebeln ausgraben und mit einer Düngergabe nach oben pflanzen oder über den 
Sommer einlagern und erst im Herbst mit einer Düngergabe wieder einpflanzen. Nicht selten 
finden sich die Zwiebeln 30 Zentimeter tief im Erdreich. 
 
4. Tulpen falsch gesetzt 
 
Vor allem wenn die Tulpe schon im ersten Frühjahr nicht blüht, kann das ein Zeichen sein, dass 
der Standort nicht optimal ist. Die Tulpe bevorzugt einen sonnigen bis halbschattigen Platz mit 
lockerer, humusreicher Erde. Ein verdichteter, feuchter Boden ist gerne mal der Grund, warum 
Tulpen schwächeln oder gar nicht erst kommen. 
Insbesondere im Sommer will die Zwiebel trocken stehen, denn während der Ruhephase darf es 
nicht zu nass sein, anderfalls faulen die Zwiebeln rasch. Deshalb sollten Tulpen auch nicht neben 
durstigen Pflanzen gesetzt werden, die im Sommer gewässert werden. Bei einem lehmigen Boden 
hilft beim Pflanzen eine Drainageschicht aus Kiesel oder Sand. 
 
5. Tulpen zu früh gepflanzt 
 
Wenn Tulpenzwiebeln zu warm gelagert werden, treiben sie frühzeitig aus. 
Wenn Tulpen nicht blühen, kann das daran liegen, dass die Zwiebeln zu früh eingepflanzt oder an 
einem zu warmen Ort gelagert wurden, denn Tulpenzwiebeln reagieren auf Wärme.  
Dann kann es sein, dass sie bereits im Herbst austreiben und dann vom einsetzenden Frost wieder 
ausgebremst werden. Das kann dazu führen, dass die Tulpe im Frühjahr keine Kraft zum Blühen 
hat. 
 
 
 
  



  

 
 
TIPPS FÜR DIE KÜCHE  

 
  

 
 
  



  

Machen Sie Werbung! 
 
Sie als Mitglied im Eigenheimer- und Gartenbauverein Wörth a.d. Isar sind doch bereits von 
den vielfältigen Leistungen des Verbandes und des Ortsvereins überzeugt.  
Wer sonst, könnte denn besser für neue Mitglieder werben, als Sie. Sprechen Sie Ihre Kinder, 
die auch Eigenheime besitzen und Ihre Nachbarn an und erzählen Sie Ihnen von den Vorteilen 
Ihrer Mitgliedschaft. Der Jahresbeitrag von 28,- € ist im Vergleich zu den umfangreichen 
direkten und indirekten Leistungen mehr als kostengünstig. 
Helfen Sie mit den Ortsverein und den Verband zu stärken. Es lohnt sich! 
 
 
 
 
 
Guten Appetit 
 
 

 

 

 

Achten Sie auf sich und andere und bleiben Sie gesund! 

 

Erwin Osen  

1.Vorsitzender 

Wenn Sie mehr über unseren Verein uns seine Leistungen wissen wollen, dann können 

Sie dies auch unter http://www.eigenheimerverband.de/ov/woerth nachlesen. 

Sollten Sie den Newsletter nicht mehr wünschen, so schicken Sie mir einfach ein Mail an 
erwin.osen@t-online.de ! 


